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Lieferumfang (ohne Abbildung)

1 Rohrmotor
2 Führungsadapter für 8-Kantwelle 40 o. 60 mm – vormontiert
     oder Führungsadapter für Rundwelle 54 mm – vormontiert
     (nur FP/FS Ausführungen)
3 Antriebsadapter für 8-Kantwelle 40 o. 60 mm – vormontiert
 oder Antriebsadapter für Rundwelle 54 mm – vormontiert
 (nur FP/FS Ausführungen)
4 Anschlusskabel, Stecker/Buchse 
 (nur FP/FS/ST Ausführungen)
5 Adapter Clips-Kopf in Vierkant-Kopf
6 Handbuch

Bauteile und sonstige Elemente, welche in dieser Anleitung erwähnt werden und im wie vor genannten Lieferumfang nicht aufgeführt sind, müssen 
separat bestellt oder bauseitig zur Verfügung gestellt werden.

Im Servicefall wenden Sie sich bitte an Ihren Fachbetrieb oder Händler.
Bei technischen Fragen helfen auch wir gerne weiter. Schreiben Sie uns unter support@heicko.de

heicko e-ast GmbH
Käthe-Kollwitz-Straße 15
D-51545 Waldbröl

© heicko 2021 – Vervielfältigung und Nachdruck von Bildern, Texten und sonstigen Inhalten zu anderen als rein privaten Zwecken bedarf unserer
ausdrücklichen und schriftlichen Einwilligung. Gegen die unzulässige Nutzung der Inhalte behalten wir uns alle rechtlichen Maßnahmen vor.

Diese Bedienungsanleitung ist die Original-Bedienungsanleitung in deutscher Fassung. Der Begriff „Original-Bedienungsanleitung“ darf in anderen
sprachlichen Versionen dieser Bedienungsanleitung nur dann erscheinen, wenn diese durch uns autorisiert sind.

Bedienungsanleitungen sowie weitere Informationen zu unseren Rohrmotoren und Zubehörteilen stehen Ihnen unter www.heicko.de und
www.heicko-bewegt.de zur Verfügung.

Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Fotos und sonstige Abbildungen sind unverbindlich und können den Original-Artikeln
ähnlich sein. Abbildungen können modell-/typabhängig variieren.
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Sehr geehrte Kunden,

Sie haben sich für ein Qualitätsprodukt aus dem Hause heicko e-ast gmbH entschieden. Wir bedanken uns dafür und wissen Ihr Vertrauen sehr zu 
schätzen. Mit unseren Rohrmotoren lassen sich Rollläden einfach und preisgünstig elektromechanisch antreiben.

Die Rohrmotoren von heicko wurden mit einem hohen Anspruch an Qualität und Zuverlässigkeit für Sie entwickelt und produziert. Sie sind wartungsfrei, 
langlebig und robust. Unsere Motoren laufen leise und präzise.

Konformität

Das vorliegende Produkt erfüllt die Anforderungen der geltenden europäischen sowie nationalen Richtlinien und Gesetze. 
Die entsprechenden Unterlagen zur Konformität liegen vor. Die EU-Konformitätserklärung befindet sich auf S. 14 dieser Anleitung.

Wichtig! – Das Handbuch

Diese Bedienungsanleitung beschreibt die Montage, den elektrischen Anschluss und die Bedienung von denen in den technischen Daten auf S. 13 
aufgeführten Rohrmotoren.

Lesen Sie die Einbau- und Bedienungsanleitung vollständig durch und beachten Sie alle Sicherheitshinweise, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen bzw. 
den Motor in Betrieb nehmen.

Nichtbeachten dieser Anleitung kann zu Fehlfunktionen und Schäden führen. In diesen Fällen besteht kein Garantie-/Gewährleistungsanspruch und 
eine Haftung unsererseits ist ausgeschlossen.

Bewahren Sie die Einbau- und Bedienungsanleitung auf und übergeben Sie die Anleitung dem Fachpersonal für die elektrischen Installationen und dem 
Benutzer sowie bei einem Besitzerwechsel dem Nachbesitzer. Das Handbuch ist auch Bestandteil der Garantiebedingungen.

Die Montage sowie der elektrische Anschluss ist ausschließlich von qualifiziertem Fachpersonal durchzuführen.

Beachten Sie unsere Hinweise zur Garantie auf S. 14 den Bedingungen zum prüffähigen Zustand im Reklamationsfall auf S. 13

Wichtig! - Zeichenerklärung

Hier geht es um Ihre Sicherheit und die einwandfreie Funktion des Produktes
Es wird vor Maßnahmen gewarnt, welche zu Personen- und Sachschäden führen können. Diese Hinweise sind unbedingt zu beachten 
und zu befolgen.

Elektro- und Elektronikgeräte sind nicht im Hausmüll zu entsorgen! 
Nutzen Sie zur Entsorgung von „Elektro-/Elektronik-Schrott“ die von Kommunen betriebenen Sammelstellen oder einen ggf. 
angebotenen Abfuhrservice.

1. Allgemeine Sicherheitshinweise

Bei allen Arbeiten an elektrischen Anlagen besteht Lebensgefahr durch Stromschlag!
• Der Netzanschluss des Rohrmotors und alle Arbeiten an elektrischen Anlagen dürfen nur von einer zugelassenen   
  Elektrofachkraft durchgeführt werden.
• Alle Montage- und Anschlussarbeiten sind im spannungslosen Zustand auszuführen.

Bei Missachtung besteht Lebensgefahr!
• Die einschlägigen Vorschriften bei Installationen in Feuchträumen sind zu beachten.
• Beim Einsatz in Feuchträumen ist unbedingt die DIN VDE 0100, Teil 701 und 702 zu beachten.
  Diese Vorschriften enthalten zwingende Schutzmaßnahmen. 

Beim Einsatz von defekten Geräten können Personen gefährdet werden und Sachschäden entstehen.
• Antrieb und Netzkabel sind auf einwandfreien Zustand zu prüfen
• Verwenden Sie niemals defekte oder beschädigte Geräte.
• Wenn Sie Schäden am Gerät oder der Zuleitung feststellen, darf das Gerät nicht betrieben werden. In diesen Fällen wenden Sie sich 
  an Ihren Fachbetrieb oder Händler.

Bei nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch besteht Verletzungsgefahr.
• Betreffende Personen sind in den sicheren Gebrauch des Rohrmotors zu unterweisen.
• Personen haben sich dem bewegenden Rollladen fernzuhalten.
• Kinder sind zu beaufsichtigen und das Spielen mit der ortsfesten Steuerung ist zu unterbinden. 
  Fernsteuerungen sind von Kindern fernzuhalten.
• Führen Sie alle Reinigungsarbeiten am Rollladen oder der Markise im spannungslosen Zustand aus.

Die DIN EN 13659 gibt vor, dass die für die Behänge festgelegten Verschiebebedingungen nach EN 12045 einzuhalten sind. Dabei ist 
besonders darauf zu achten, dass die Ausfahrgeschwindigkeit des Behanges auf den letzten 0,4 m kleiner als 0,2 m/s sein muss.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Die Rohrmotoren sind ausschließlich zum Öffnen und Schließen von Rollläden sowie zum Ein- und Ausfahren von Markisen bestimmt. Befolgen Sie 
die Bedienungshinweise.
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2. Motorfunktionen der HREPPF-Motoren - nur mit einem kompatiblen Handfunksender möglich (Funkprotokoll BI)

• Plug & Play-Funktion - automatische Endlageneinstellung - siehe 12. a)
• Blockiererkennung in der Aufwärtsbewegung und Hinderniserkennung in der Abwärtsbewegung - jeweils mit Rückfahrfunktion 
• Funktionsknopf mit Kabel am Motorkopf - siehe 10., 11. 14. b) und 22.
• Weitere Funktionen sind in der Anleitung beschrieben - siehe auch Inhaltsangabe. 

Voraussetzungen für den Einsatz

• Das Motorkabel muss innenliegend im Leerrohr, unter Beachtung der örtlichen Elektrovorschriften, bis zur Abzweigdose verlegt werden.
• Verwenden Sie nur Originalbauteile und –zubehör des Herstellers.
• Für den elektrischen Anschluss muss am Einbauort eine Spannungsversorgung von 230 V/50 Hz zur Verfügung stehen.
• In der fest verlegten elektrischen Installation muss eine zugelassene Trennvorrichtung eingebaut sein, welche jeden Pol mit einer  
  Kontaktöffnungsweite von mindestens 3 mm sicher von der Spannungsversorgung trennt.
• Das kleinstmögliche Wellenmaß (Ø oder SW) für HREPPF40...BI ist 40 mm und für HREPPF60...-BI ist 54 mm
• Die in den technischen Daten sowie auf dem Typenschild angegebenen Werte für Drehmoment und Betriebsdauer müssen mit den  
  Eigenschaften des angetriebenen Teils (z.B. Rollladen, Markise) vereinbar sein.
• Die Verbindung zwischen Welle und Behang darf nicht flexibel und muss starr ausgeführt werden (starre Wellenverbinder).

3. Hinweise zur Montage

4. Einbau des Rohrmotors

Die folgenden Montagehinweise gelten für Standardeinbausituationen in Verbindung mit Rohrmotoren von heicko und dem Zubehör (S. 2).

Der Antriebskopf des Motors kann auf der rechten oder der linken Seite des Rollladenkastens eingebaut werden.

4.1 Montage der Lager 

Bestimmen Sie zuerst die Position von Antriebs- und Gegenlager im Rollladenkasten.

Wickeln Sie den Rollladenpanzer vollständig auf die Wickelwelle und messen Sie den Durchmesser des Rollladenpanzers. 

Wichtig! - Im eingebauten Zustand muss der aufgewickelte Rollladen senkrecht in das Führungsprofil einlaufen.

Befestigen Sie die Lager je nach Lagertyp und bauseitigen Gegebenheiten.

Montieren Sie das Antriebslager so, dass der sich am Motorkopf befindende externe Funktionsknopf P1 später gut zugänglich ist und das Motorkabel 
ohne Knick verlegt werden kann.

Die Lager sind zwingend so einzubauen, dass die Motorlängsachse exakt waagerecht verläuft und zu den Einlauftrichtern des 
Rollladens ebenso exakt gleiche Abstände hat. Ein nicht fachgerecht montierter Rollladen kann den Antrieb blockieren und zerstören.

Länge der Wickelwelle ermitteln

• Messen Sie den Wandabstand von Antriebs- und Gegenlager.
• Messen Sie den Rollladenkasten aus und ermitteln Sie die nötige Länge der Wickelwelle und passen die Welle auf das ermittelte Maß an.
  Entgraten Sie die Schnittkanten innen und außen zur Erleichterung der Adaptermontage und um Verletzungen zu vermeiden.

 4.2 Rohrmotor in die Wickelwelle montieren

Die zu den in den technischen Daten angegebenen Wellenformate passenden Adapter sind im Lieferumfang und vormontiert. Sollte ein Adapterwechsel 
erforderlich sein, so steht eine Anleitung zum Wechsel der Adapter auf unserer Homepage zur Verfügung.

Den Motor niemals mit Gewalt in die Wickelwelle einschlagen! Das führt zu seiner 
Zerstörung und es besteht kein Garantie-/bzw. Gewährleistungsanspruch.

Wichtig! - Vergleichen Sie vor der Montage die Angaben zur Spannung und Frequenz auf dem Typenschild mit denen des örtlichen Netzes.
• Prüfen Sie den Packungsinhalt und vergleichen Sie ihn mit den Angaben zum Lieferumfang
• Sämtliche mit dem Motor und dem Behang im Zusammenhang stehenden Montagearbeiten werden als fachgerecht durchgeführt vorausgesetzt.
• Vor dem Einbau des Rohrmotors sind alle nicht zum Betrieb benötigten Leitungen und Einrichtungen zu demontieren bzw. außer Betrieb zu setzen.
• Bewegliche Teile von Antrieben, die unter einer Höhe von 2,5 m vom Boden betrieben werden, müssen geschützt werden.
• Wird der Rohrmotor mit einem Schalter mit AUS-Voreinstellungen gesteuert, ist dieser Schalter in Sichtweite des Rohrmotors und von sich  
 bewegenden Teilen entfernt, in mindestens 1,5 m Höhe anzubringen.
• Die Wickelwelle muss waagerecht und mit gleichen Abständen zur Rollladenführung montiert werden! Bei nicht waagerechter 
  Aufwicklung des Rollladens können Schäden am Motor, am Rollladen, den Führungsprofilen und am Fenster entstehen. Auch Fehlfunktionen des 
 Motors sind möglich.
• Prüfen Sie vor Einbau des Motors die Gegebenheiten des Behanges sowie der Profile und stellen Sie sicher, dass die Bedingungen erfüllt sind. 
 Andernfalls kann nicht ausgeschlossen werden, dass der Behang bzw. vereinzelte Zwischenräume nicht vollständig schließen. In diesem Falle liegt 
 keine Fehlfunktion des Motors vor, sondern eine nicht erfüllte Montagebedingung. 
• Der Deckel des Rollladenkastens muss leicht zugänglich und abnehmbar sein. Das bedeutet, dass der Motor und sein Anschlusskabel wie auch der 
 Behang sowie die Verbindungsteile zwischen Motor und Behang bei einem möglichen Servicefall oder zu Wartungszwecken über eine 
 Revisionsöffnung ohne nennenswerten Aufwand erreichbar sind.

40 mm 8-Kantwellen dürfen ausschließlich nur in der Ausführung mit außenliegender Falz eingesetzt werden. 
Eine innenliegende Falz beschädigt den Motor, verkürzt durch hohen Drehwiderstand seine Lebensdauer und es treten ggf. 
Fehlfunktionen auf. In diesem Fall besteht kein Garantie-/bzw. Gewährleistungsanspruch.
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Antriebslager (nicht im Lieferumfang enthalten)
Stecken Sie den Antriebskopf in das Antriebslager und sichern Sie den Motor mit dem Sicherungsteil des jeweiligen Lagers gegen axiales Verschieben.

Wichtig! – Achten Sie bitte darauf, dass der externe Funktionsknopf leicht zugänglich ist. Das Ausführen der betreffenden Funktionen kann ansonsten 
sehr schwierig oder gar unmöglich sein.

Gegenlager (nicht im Lieferumfang enthalten)
Setzen Sie das andere Ende der Wickelwelle mit der Walzenkapsel in das Gegenlager ein. Korrigieren Sie leichte Maßungenauigkeiten durch 
Einschieben oder Herausziehen der Walzenkapsel.

• Sichern Sie die Walzenkapsel zum Schluss mit einer Schraube gegen axiales Verschieben.
• Die Walzenkapsel muss sich mindestens mit 2/3 ihrer Länge in der Wickelwelle befinden.  

Schieben Sie zuerst den Motor mit der Seite des Antriebsadapters in die Wickelwelle.

Wichtig! - Bei Wickelwellen mit innenliegender Falz muss der Motor ausreichend Freiraum haben.

Drücken Sie danach die Wickelwelle vollständig auf den Führungsadapter am Motorkopf.

Wichtig! - Achten Sie darauf, dass die Welle während der Montage nicht vom Führungsadapter abrutscht. 
Fehlfunktionen und Beschädigungen wären die Folge.

4.3 Einbau des Motors in die Lager
 

5. Sicherheitshinweise zum Anschluss an das elektrische Netz

Bei allen Arbeiten an elektrischen Anlagen besteht Lebensgefahr durch Stromschlag.

 

• Die Arbeiten zum Netzanschluss des Rohrmotors sind ausschließlich von einer qualifizierten Elektrofachkraft durchzuführen.
• Trennen Sie sämtliche Pole der Zuleitung vom Netz und sichern Sie die Leitungen gegen unbeabsichtigtes Zuschalten.
• Die 5 Sicherheitsregeln sind einzuhalten.
• Führen Sie alle Montage- und Anschlussarbeiten nur im spannungsfreien Zustand aus.

Einsetzen der Walzenkapsel

Schieben Sie die Walzenkapsel in die Wickelwelle und stecken Sie anschließend das 
Kugellager (nicht im Lieferumfang enthalten) auf den Achsbolzen der Walzenkapsel.

Kurzschlussgefahr durch beschädigte Kabel.
Verlegen Sie die Strom führenden Kabel im Rollladenkasten so, dass diese nicht durch bewegliche Teile beschädigt werden können. 
Durch beschädigte Kabel/Adern können Fehlfunktionen, Kurzschlüsse sowie Personenschäden (elektrischer Schlag) entstehen. Daher 
muss bei beschädigten Kabeln das Gerät unverzüglich außer Betrieb genommen werden und darf nicht mehr verwendet werden.

Gemäß DIN VDE 0700 muss bei fest installierten Geräten für jeden Außenleiter eine geeignete Trennvorrichtung vorhanden sein. Als 
Trennvorrichtung gelten z.B. Leitungsschutzschalter (LS/Sicherungen), FI (RCD) oder FI/LS-Schalter.

Kurzschlussgefahr durch Wasser bei falscher Kabelführung.
Bei der Verlegung des Anschlusskabels ist darauf zu achten, dass das Kabel von seiner Zuführung am Motor nicht direkt senkrecht 
nach oben geführt wird. Sich ggf. am Kabel niederschlagendes Kondenswasser kann so am Kabel entlang direkt in den Motor 
gelangen. Bilden Sie mit dem Kabel eine Schlaufe, deren tiefster Punkt unterhalb des Motors liegt. Die Schlaufe hat so die Wirkung 
einer Tropfkante. Sich bildendes Kondenswasser tropft zwangsweise außerhalb des Gefahrenbereiches sicher ab. 

Der Führungsadapter sowie der Antriebsadapter des Motors darf nicht mit der Welle verschraubt werden.

 

6. Elektrischer Anschluss

  

Die Spannungsversorgung muss den Angaben gemäß den technischen Daten entsprechen. Führen Sie das Anschlusskabel nach der Montage des 
Motors in die dafür vorgesehene Abzweig- bzw. Schalterdose. Bei einer Verlegung unter Putz ist das Motoranschlusskabel durch ein geeignetes 
Leerrohr zu führen. Eine Verlegung des Motoranschlusskabels unter Putz ist ohne Leerrohr nicht zulässig.

Der Anschluss ans Netz ist von einer qualifizierten Elektrofachkraft durchzuführen.

Anschlussleitung des Motors – Farben der Adern und deren Bedeutung

L1 = Außenleiter (braun)
N  = Neutralleiter (blau)
PE  = Schutzleiter (grün/gelb)

-5-

Die Bedienung ist nur mit Handfunksendern mit dem Funkprotokoll  möglich. Informationen darüber, welche Sender über das Funkprotokoll BI BI
verfügen, finden Sie unter www.heicko.de oder www.heicko-bewegt.de.

Die HREPPF-Motoren verfügen über keine Anschlussmöglichkeit zur Bedienung mit einem Schalter oder Taster.
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P2

M

P2

Knopfzelle
3V

Aufwärts-Taste

Stopp-Taste

Abwärts-Taste

Anschlusskabel, Stecker / Buchse - nur bei ST und FP/FS Ausführungen verfügbar!

Der Steckerteil des Kabels (in den Abbildungen jeweils links gezeigt) ist am Motor vorinstalliert und der 
Buchsenteil (in den Abbildungen jeweils rechts gezeigt) befindet sich im Lieferumfang. Das Kabel ist 4-
adrig und die Aderfarben haben die gleiche Bedeutung wie zuvor beschrieben.

Beide Teile verfügen im Innenbereich über eine Abflachung sowie außen über entgegen gerichtete Pfeile  
als Schutz gegen Verpolung der Steckverbindung. Der Stecker ist mit einer Schraubmuffe sowie einer 
Dichtung und die Buchse mit einem Gewinde ausgestattet (siehe Abbildungen), wodurch die Verbindung 
dicht geschlossen und vor eindringender Feuchtigkeit geschützt wird. 

Für das Verbinden oder Lösen von Stecker und Buchse ist keine Elektrofachkraft erforderlich. Das 
vereinfacht und verkürzt die Arbeiten z.B. in einem Servicefall.

Achtung! - Weisen das Kabel, die Steckverbindung oder Teile der Steckverbindung 
Beschädigungen auf, darf der Motor nicht angeschlossen bzw. in Betrieb genommen werden.

Es besteht ggf. Verletzungs- oder gar Lebensgefahr!

7. Hinweise zur automatischen Endlageneinstellung, Hinderniserkennung u. automatischen Kalibrierung nach 120-Zyklen

Montieren Sie den Rollladenpanzer fachgerecht mit starren Wellenverbindern (nicht im Lieferumfang enthalten) an der Wickelwelle.
• bei starren Wellenverbindern (Hochschiebesicherungen), Art.-Nr. HR130005, HR130006, HR130007 ist der maximale Abstand zwischen den 
 Verbindern 80 cm, um eine gleichmäßige Verteilung der Zugkräfte zu gewährleisten.

Wichtig! - Der oberste Stab des Behanges sollte möglichst nicht vollständig über den Einlauftrichter hinausragen - siehe auch S. 15

Achtung! – Nehmen Sie niemals Bohrungen/Verschraubungen zur Befestigung des Rollladen an der Welle vor. Verbinden Sie den 
Behang und die Welle ausschließlich mit starren Wellenverbindern. Bohrer/Schrauben können den Motor beschädigen. Sind der Motor 
oder auch nur Teile des Motors beschädigt, so darf der Motor nicht in Betrieb genommen werden. Bei Nichtbeachtung sind 
Folgeschäden nicht auszuschließen.

Prüfen Sie, ob der externe Funktionsknopf P1 insbesondere bei vollständig aufgewickeltem Rollladenpanzer noch frei zugänglich ist und bedient 
werden kann. Stellen Sie sicher, dass sich der Einstellknopf mit seinem Kabel nach Fertigstellung dauerhaft außerhalb des Wickelbereichs befindet. 

Achtung! – Der Rollladenpanzer kann während des Wickelvorgangs bei Kontakt erhebliche Personen-  und/oder Sachschäden 
hervorrufen. Es ist stets Sichtkontakt zu dem sich bewegenden Behang zu halten.

8. Montage des Rollladenpanzers

9. Bedienung der HREPPF...-BI-Motoren per Funk

Die Bedienung ist nur mit Handfunksendern mit dem Funkprotokoll BI möglich. Informationen darüber, welche Sender über das Funkprotokoll BI 
verfügen, sind unter www.heicko.de oder www.heicko-bewegt.de zu finden.

Externer Funktionsknopf  P1

Abbildungen können von 
den Artikeln abweichen und 
dienen nur zur sinngemäßen 
Darstellung.

Einstell-
knopf P2
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• Für den fehlerfreien Betrieb aller mit der Hinderniserkennung im Zusammenhang stehenden Funktionen (automatische Endlagen/untere Endlagen,
  automatische Kalibrierung nach 120 Zyklen), sind zwingend starre Wellenverbinder einzusetzen (z.B. Hochschiebesicherung, Art.-Nr. HR130005, 
 HR130006, HR130007, nicht im Lieferumfang enthalten).
• Führen Sie die gesamte Anlage fachgerecht und so aus, dass die Behänge leichtläufig sind. Die Einlauftrichter und Führungsprofile müssen frei von 
  jeglichen Hindernissen sein. Ebenso müssen die Verbindungen zwischen den Stäben so beschaffen sein, dass sich der Zwischenraum zwischen den 
  Stäben durch das Eigengewicht des oberen Stabes schließt. Die Verbindungen und Zwischenräume müssen sauber und gratfrei sein.
• Führen Sie bei aktivierter Hinderniserkennung unbedingt Probläufe durch. Je nach Einbausituation und/oder Verhalten des Motors ist die 
  Hinderniserkennung zu deaktivieren. Wir empfehlen die Hinderniserkennung lediglich bei Durchgängen wie z.B. Balkon- und Terassentüren zu 
 aktivieren, sie allerdings auch hier ggf. zu deaktivieren. Bei Markisen ist die Hinderniserkennung zu deaktivieren und ggf. Hinweise/Vorschriften des
  Markisenherstellers zu beachten.
• Die automatische Kalibrierung nach 120 Zyklen ist werksseitig deaktiviert und kann bei Bedarf nach der automatischen Einstellung der Endlagen 
  aktiviert werden. Zu dieser Funktion ist auf die weiteren Hinweise unter Punkt 17 zu achten.

Für diese Funktionen sind starre Wellenverbinder vorgeschrieben!



11. Ändern der Drehrichtung - 2 Varianten

 Um diese Funktion durchzuführen, muss der Motor mit einem Handfunksender verbunden sein.• 
 Der Behang muss Stopper oder eine Winkelschiene gegen Einziehen in den Rollladenkasten haben.• 
 Mit deaktivierter Hinderniserkennung ist diese Funktion nicht möglich.• 
 Mit deaktivierter Hinderniserkennung muss die untere Endlage manuell eingestellt werden - siehe unter c). Die Hinderniserkennung kann nach Bedarf • 

auch nach der automatischen Einstellung deaktiviert werden - siehe unter „Hinderniserkennung deaktivieren“.
 

Wichtig! - Bitte beachten
• Für die Einstellung der Endlagen muss sich der Motor zwingend entweder im Zustand der Werkseinstellung (Auslieferungszustand) befinden oder die 
Endlagen gelöscht, die Hinderniserkennung aktiviert sowie mit einem Sender verbunden sein.

• Beide Endlagen müssen nacheinnander in einem Vorgang eingestellt werden. Der Vorgang sollte nicht unterbrochen werden. Eine eventuelle
  Unterbrechung darf nicht länger als 60 Sek. dauern. Der Vorgang muss dann an der unterbrochenen Stelle fortgesetzt werden.
• Solange nicht beide Endlagen eingestellt sind, befindet sich der Motor in der Schrittfunktion. Das erleichtert die genaue manuelle Einstellung der
  Endlagen an den gewünschten Positionen. Durch drücken der Stopp-Taste für 2 Sek. bewegt sich der Motor kontinuierlich. 
• Sollte eine nennenswerte Korrektur einer oder beider Endlagen erforderlich sein, können die Endlagen korrigiert/angepasst werden - siehe S. 9 
   Punkt 13.

12. Einstellung der Endlagen

a) Automatische Einstellung der oberen und unteren Endlage - Plug & Play Funktion

Modus zur Einstellung der Endlagen

P2

P2  1 Sek. 
drücken

P2

P2  1 Sek. 
drücken

„Aufwärts“ 1 Sek. 
drücken

x1x1 x3x1x1x1

...jetzt im Anschluss die Endlagen einstellen
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„Stopp“ 2 Sek. 
drücken

x3x2

a) Spannungsversorgung einschalten

b) P1 für 2 Sek. drücken

1x lang
oder

3x kurz

innerhalb der 
nächsten 10 Sek.

Sobald der Motor eingelernt 
ist, befindet sich dieser in der 

Schritt-Funktion. durch 
Drücken der Auf-/Ab-Taste 

von mehr als 2 Sek. kann der 
Motor kontinuierlich bewegt 

werden. 

x1

P1  10 Sek. 
drücken

a)

x3x1

+

„Aufwärts“ u. „Abwärts“  2 
Sek. drücken

x1

b)

Hinweis! - Variante b) kann nur ohne eingestellte Endlagen durchgeführt werden. Ohne Endlagen sind beide Varianten möglich.

Wichtig! Kontrollieren Sie den Motor auf korrekte Drehrichtung in Bezug auf die Auf- sowie Abwärtstaste des Handfunksenders und ändern ggf. die
               Drehrichtung des Motors - siehe folgender Punkt 11.

10. Verbinden des Motors mit der Fernbedienung - 2 Varianten



Behang bewegt sich bis 
zum obersten Anschlag...

„Aufwärts“ drücken

x1

Start aus der 
Mittelposition

...dann automatisch 
Abwärts...

...bis zum untersten 
Anschlag...

...dann automatisch 
Aufwärts...

...und stoppt in der 
Endposition - etwas unterhalb 

des obersten Anschlags.

Die obere Endlage kann mit der Funktion „Obere 
Endlage anpassen“ minimal verändert werden.

Beide Endlagen sind eingestellt und 
gespeichert.

Zur gewünschten
Position fahren

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

zur gewünschten 
Position fahren

b) Manuelle Einstellung der oberen und unteren Endlage

„Aufwärts“  
1 Sek.drücken

„Stopp“ 5 Sek. 
drücken

x3x2

„Abwärts“  
1 Sek.drücken

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

„Stopp“ 5 Sek. 
drücken

x3x2

Behang bewegt sich 
bis zum obersten 

Anschlag...

„Aufwärts“ drücken

x1

Start aus der 
Mittelposition

...dann automatisch 
Abwärts...

Zur gewünschten 
Position fahren

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

...dann automatisch 
Abwärts...

...bis zum untersten Anschlag 
und der Motor stoppt.

Beide Endlagen 
sind eingestellt und 

gespeichert.

c) Automatische Einstellung der oberen und manuelle Einstellung der unteren Endlage

d) Manuelle Einstellung der oberen und automatische Einstellung der unteren Endlage

„Stopp“ 5 Sek. 
drücken

Zur gewünschten
Position fahren

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

„Aufwärts“  
1 Sek.drücken

„Stopp“ 5 Sek. 
drücken

x3x1

„Abwärts“  
1 Sek.drücken
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Hinweis: P1 hat noch weitere Funktionen - siehe 10. b), 11. a).
 und 22. Nach 6 und 10 Sek. ertönt ebenso 3x der  
 Piepton. Ignorieren Sie dieses Signal und halten P1 
 bitte weiter gedrückt  bis die 14 Sek. verstrichen sind 
 und der Motor durch kurzes Bewegen und Piepton 
 bestätigt. Die oben erwähnten Funktionen werden 
 hierdurch nicht aktiviert.

 • Mit dieser Funktion werden alle durchgeführten Einstellungen/Änderungen auf die Werkseinstellung zurückgesetzt.
• Diese Funktion löscht die Verbindung zum Handfunksender.

P2  1 Sek. 
drücken

P2

„Abwärts“ 1 Sek. 
drücken

b) Zurücksetzen auf Werkseinstellung (Auslieferungszustand) mit dem externen Einstellknopf P1

x1x1

P2

P2  1 Sek. 
drücken

x1x1 x3x2

 • Bei der Anwendung der Funktion kann sich der Behang an einer beliebigen Position befinden.
• Mit dieser Funktion werden beide Endlagen gelöscht.
• Wir empfehlen, das Löschen nicht direkt an einer Endlage durchzuführen. Andernfalls können Fehlfunktionen auftreten. 

a) Löschen der Endlagen

P1  14 Sek. 

P1
x4x1
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Nach dem Start der Funktion - Richtngs- und Stopp-Taste gleichzeitg drücken - befindet der Motor sich in der Schrittfunktion. Das erleichtert die genaue 
Korrektur der Endlagen. Für eine kontinuierliche Bewegung muss die Stopp-Taste 2 Sek. gedrückt werden - siehe auch unten.

„Aufwärts“ und 
„Stopp“ 5 Sek. 

drücken

+

x1

Anpassung der Endlagen
mind. 2 Sek. drücken für eine 

kontinuierliche Bewegung

oder

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

„Aufwärts“ und 
„Stopp“ 2 Sek. 

drücken

+

x2

Obere Endlage korrigieren

x1 x3

„Abwärts“ und 
„Stopp“ 5 Sek. 

drücken

+

x1

Anpassung der Endlagen
mind. 2 Sek. drücken für eine 

kontinuierliche Bewegung

oder

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

„Abwärts“ und 
„Stopp“ 2 Sek. 

drücken

+

x2

Untere Endlage korrigieren

x1 x3

13.  Korrigieren bestehender Endlagen

14. Endlagen löschen und Werkseinstellung (Auslieferungszustand)

 • Diese Funktion muss angewendet werden, wenn die Endlagen mit der Plug & Play-Funktion automatisch neu eingestellt werden sollen.



• Die Rückstellfunktion ist werksseitig aktiviert. 
• Die Hinderniserkennung stoppt den Motor, wenn der Behang in der Abwärtsbewegung auf ein Hindernis trifft und alle abgewickelten Stäbe des 

Behanges geschlossen sind. Dann stellt der Motor in Richtung „Aufwärts“ ca. eine halbe Umdrehung zurück. Der zurückgelegte Weg ist vom 
Ballendurchmesser des Behanges abhängig.  

 • Die Rückstellfunktion ist jetzt deaktiviert.
 • Zur Aktivierung der Rückstellfunktion ebenso wie vor 
beschrieben vorgehen und der Motor bestätigt durch 3x 
kurzes Bewegen in beide Richtungen und 3x Piepton.

15. Rückstellfunktion der Hinderniserkennung deaktivieren/aktivieren

P2  1 Sek. 
drücken

P2

x1x1 x1x1
x3 = aktiviert

x1 = deaktiviert

x3 = aktiviert

x1 lang = deaktiviert

• Die Hinderniserkennung ist werksseitig aktiviert.
• Beachten Sie unbedingt die Hinweise unter Punkt 7. 
• Die Hinderniserkennung stoppt den Motor, wenn der Behang in der Abwärtsbewegung auf ein Hindernis trifft und alle abgewickelten Stäbe  des 
   Behanges geschlossen sind.  
 • Zur Durchführung der Funktion kann sich der Behang an einer beliebigen Position befinden.

16. Hinderniserkennung deaktivieren/aktivieren

„Abwärts“ 1 Sek. 
drücken

„Abwärts“ 1 
Sek. drücken

P2  1 Sek. 
drücken

P2

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

x1x1

„Abwärts“ 1 
Sek. drücken

x1x1

Die Hinderniserkennung kann wie folgt angepasst sowie deaktiviert und wieder aktiviert werden. In der Werkseinstellung ist Modus 1 aktiv:

Modus 1: Nahe der oberen Endlage keine Hinderniserkennung und nahe der unteren Endlage nur Hinderniserkennung ohne Rückstellung.

Modus 2: Nahe der oberen Endlage und unteren Endlage Hinderniserkennung mit Rückstellung.

Modus 3: Es erfolgt keine Hinderniserkennung. Die Hinderniserkennung ist deaktiviert. 

Exakte Werte, in welcher Entfernung zur jeweiligen Endlage die Hinderniserkennung reagiert, können wegen unterschiedlicher Behanglängen nicht 
genannt werden.

Modus 1: x1
Modus 2: x2
Modus 3: x3

Modus 1: x1
Modus 2: x2
Modus 3: x3

17. Automatische Kalibrierung der Endlagen nach 120 Zyklen - in der Werkseinstellung deaktiviert

18. Zwischenstopp-Funktion einstellen/löschen

gewünschte 
Position

P2  1 Sek. 
drücken

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

P2

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

Um zur 
Zwischenposition zu 

gelangen drücken Sie 
bitte die „Stopp“ Taste 2 

Sekunden.

x1x1 x1x1 x3    = einstellenx3

• Diese Funktion kann bei Bedarf nur im Anschluss an die automatische Einstellung beider Endlagen (siehe Plug & Play-Funktion unter 12. a)) aktiviert 
  werden. Korrigieren der Endlagen gemäß Punkt 13 sind weiterhin möglich.
• Durch manuelles einstellen von mindestens einer Endlage wird die Funktion deaktiviert.
• Nach manuellem Einstellen von mindestens einer Endlage ist die Aktivierung der Funktion nicht möglich.
 • Der Vorgang startet nach dem Einschalten zum 120. Zyklus (1 Zyklus = 1x auf- und abwärts), löscht die Endlagen und stellt diese automatisch neu ein.
• Deaktivieren Sie bei Aufenthalt im Außenbereich eine ggf. vorhandene automatische Motorsteuerung (z.B. Timerfunktion). 

P2

x1x1

P2

x1x1 x3   =   aktivierenx3

P2  1 Sek. 
drücken

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

P2  1 Sek. 
drücken

 • Die automatische Kalibrierung ist jetzt aktiviert.
 • Zur Deaktivierung der automatischen Kalibrierung ebenso wie vor beschrieben vorgehen und der Motor bestätigt durch 1 x kurzes Bewegen in beide
  Richtungen sowie 1 x Piepton.

x1    = löschenx1

x1   =   deaktivierenx1
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19. Schrittfunktion aktivieren/deaktivieren

Drücken Sie entweder die "Aufwärts" - oder 
"Abwärts" Taste für eine kurze Bewegung (loslassen 

innerhalb von 2 Sekunden), Drücken Sie eine der 
Tasten länger als 2 Sekunden bewegt sich der Motor 

kontinuierlich.„Aufwärts“ und 
„Abwärts“ 5 

Sek. drücken

+

x1

„Stopp“ 1 Sek. 
drücken

=  Schrittfunktion aktiviert

=  Schrittfunktion deaktiviert 
(kontinuierlicher Modus aktiv)

x1 x1

x2 x3

P2  1 Sek. 
drücken

P2

Stopp  1 Sek. 
drücken

P2  1 Sek. 
drücken

P2
Durch diese Funktion werden die Verbindungen 

von allen mit dem Motor verbundenen 
Handsendern gelöscht.

x1x1 x1x1 x3x1

21. Fernbedienung entfernen / löschen

22. Funkverbindung deaktivieren/aktivieren mit dem externen Funktionsknopf P1

 • Ist die Funkverbindung deaktiviert, empfängt der Motor kein Signal
  vom Sender.

P1  6 Sek. 
drücken

P1
x2x1

 Die Funkverbindung wird durch kurzes Drücken von P1 wieder 
aktiviert.
Hinweis: Der Motor bewegt sich dann immer in die Gegenrichtung 
von der zuletzt (vor der Deaktivierung) erfolgten Drehrichtung.

20. Einen Sender hinzufügen (kopieren von Sender A nach B) - 3 Varianten

P2  1 Sek. 
drücken

P2

P2  1 Sek. 
drücken

P2

P2  1 Sek. 
drücken

P2
A A B

x1 x1 x2

Variante 1

P2  1 Sek. 
drücken

P2

P2  1 Sek. 
drücken

P2

Stopp  1 Sek. 
drücken

A A B

x1 x1 x2

Variante 2

Durch gleiche Vorgehensweise 
kann der hinzugefügte Sender 
auch wieder gelöscht werden.

x1 x1 x3

x1 x1 x3

Variante 3

P1  2 Sek. 
drücken

P1

x1 x1

Stopp  2 Sek. 
drücken

B

x2 x3

Durch gleiche Vorgehensweise 
kann der hinzugefügte Sender 
auch wieder gelöscht werden.

 Hinweis
Kopieren Sie Sender bzw. Kanäle erst nachdem die Endlagen eingestellt sind.
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24. Ratschläge für die Fehlersuche

Das Überschreiten dieser Zeit oder häufiges Umschalten führen zur Erwärmung und der Thermoschutz schaltet den Motor ab. Lassen Sie den Motor in 
diesem Fall ca. 20 Min. abkühlen.

Achtung!  - Bereits nach kurzem Betriebsdauer (ca. 1 Min.) erhitzt sich der Motor im Bereich des Antriebs auf etwa 50°C und bis zur Abschaltung nach 
ca. 4 Min. kann sich die Oberfläche bis ca. 120°C erhitzen. Lassen Sie den Motor abkühlen, ansonsten besteht beim Berühren des Motormantelrohres 
Verbrennungsgefahr.

Thermoschutz! - Die Rohrmotoren sind nach DIN EN 60034-1 für den Kurzzeitbetrieb (Betriebsart S2 - 4 Min.) ausgelegt.

Lassen Sie den Rollladen in beide Richtungen laufen und stellen Sie dadurch sicher, dass die Endabschaltung den Motor an den zuvor eingestellten 
Endlagen abschaltet.

23. Probelauf

Der Antrieb hebt bzw. senkt den Rollladen nicht, startet zu langsam oder mit lauten Geräuschen.
Ursache:  Die Anschlüsse sind nicht korrekt.
Lösung:  Überprüfen der Anschlüsse
Ursache:  Falsche Installation oder Überlastung.
Lösung:  Überprüfen der Installation, der Rollladenlast und der Rollladenführung.

Der Rollladen stoppt während des Hebens oder Senkens.
Ursache:  Erreichen der eingestellten Endlage.
Lösung:  Endlagen erneut nach Anleitung setzen. 
Ursache:  Sicherheitsbetriebsdauer überschritten (4 Min.)
Lösung:  Lassen Sie den Rohrmotor ca. 20 Minuten abkühlen.

Der Motor bewegt sich nicht
Ursache:  Die Netzspannung ist ausgefallen.
Lösung:  Sicherung prüfen und ggf. einschalten.
  Lassen Sie durch eine qualifizierte Fachkraft prüfen, ob die Versorgungsspannung (230 V) anliegt und deren Leitungen 
  korrekt verbunden sind. Beachten Sie besonders die Angaben zu den unzulässigen Anschlussarten. Überprüfen der Installation.
  Batterie des Handfunksenders ggf. ersetzen.

Die Drehrichtung ist falsch
Ursache:  Die Drehrichtung wurde nach der Montage nicht geändert.
Lösung::  Die Drehrichtung gemäß Punkt 11 dieser Anleitung ändern.

Der Rohrmotor bleibt im Normalbetrieb zwischen den Endlagen stehen
Ursache:  Der Thermoschutz hat angesprochen.
Lösung:  Den Motor ca. 20 Minuten abkühlen lassen. Der Fehlerstromschutzschalter (FI) des Stromkreises hat ausgelöst. 
  Schalten Sie ihn wieder ein oder ziehen Sie ggf. eine Elektrofachkraft hinzu.

Der Rollladen bleibt bei der Aufwärtsbewegung stehen.
Ursache:  Die Blockiererkennung hat angesprochen: Rollladen auf der Fensterbank festgefroren bzw. Blockierung im Führungsprofil.
Lösung:  Beseitigung von Blockierungen oder ggf. Vereisung. Rollladen in Abwärtsrichtung freifahren.

Der Rollladen bleibt bei der Abwärtsbewegung ohne erkennbares Hindernis stehen.
Ursache:  Die Hinderniserkennung hat angesprochen: Rollladen auf lot- und waagerechte Montage prüfen bzw. Hindernis im 
  Führungsprofil.
Lösung:  Beseitigung von Hindernissen und Ungenauigkeiten und/oder ggf. die Hinderniserkennung deaktivieren.
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25. Wartung

Generell ist der Motor für sich wartungsfrei. Jedoch sollte beachtet werden, dass andere in der gesamten Anlage eingebauten Teile einem Verschleiß 
unterliegen können. Daher ist die Anlage regelmäßig auf unzureichende Ausgeglichenheit oder auf Hinweise von Verschleiß sowie beschädigte Kabel 
und Federn ggf. zu überprüfen.

27. Technische Daten

[min]

[A]

[m]

[MHz]

-1[min ]

[kg]

[Nm]

[W]

[V]/[Hz]

[mm]

[mm]

2[mm ]

Betriebsdauer

Stromaufnahme

Aderquerschnitt

Motorschutz, Iso-Klasse

Schutzklasse

Schutzklasse n. VDE 700

Kabellänge

Endschalterbereich

8-Kantwelle 40 mm

8-Kantwelle 60 mm

Funkfrequenz

Leerlaufdrehzahl

Max. Last

Nenndrehmoment

Nennleistung

Nennspannung

Motordurchmesser

Motorlänge o. Lager

Art.-Nr.

Anzahl der Adern

[U]

4

0,64

0,75

H

I

IP44

2

~

433,92

14

29

13

145

230 / 50

35

558

HREPPF6010-15-BI
HREPPF6010-15ST-BI
HREPPF6010-15FP-BI
HREPPF6010-15FS-BI

3

4

0,48

0,75

H

I

IP44

2*

~

433,92

15

23

10

113

230 / 50

45

635

HREPPF6020-15-BI
HREPPF6020-15ST-BI
HREPPF6020-15FP-BI
HREPPF6020-15FS-BI

3

Funkprotokoll BI BI

[db(A)]Schalldruckpegel < 70 < 70

4

0,69

0,75

H

I

IP44

2*

~

433,92

15

45

20

161

230 / 50

45

635

HREPPF6030-15-BI
HREPPF6030-15ST-BI
HREPPF6030-15FP-BI
HREPPF6030-15FS-BI

3

BI

< 70

4

0,87

0,75

H

I

IP44

2*

~

433,92

15

68

30

200

230 / 50

45

685

HREPPF4013-14-BI

3

BI

< 70

2*2* 2*

Änderung der technischen Daten im Sinne des technischen Fortschritts und des Designs jederzeit sowie ausdrücklich vorbehalten.

*Die Länge des Kabels mit dem Stecker beträgt 0,15 m und des Kabels mit der Buchse 1,85 m. Beide Maße verstehen sich inkl. Stecker bzw. Buchse.
2 * Die Motortypen „FP“ und „FS“  haben Führungs- und Antriebsadapter für  54er Rundwellen vormontiert.

26. Prüffähiger Zustand im Reklamationsfall (Retoure) - Qualitätssicherung

Aus Gründen der Qualitätssicherung werden Rücksendungen aus Reklamationen generell zum beschriebenen Fehlerbild getestet. Ein Funktionstest ist 
dazu unerlässlich. Zudem müssen zur Dokumentation spezifische Daten des Produktes erfasst werden.

Daher sind die folgenden Bedingungen für Rücksendungen von reklamierter Ware zu beachten:

• Der Motor (Motorrohr/-gehäuse und sonstige Teile davon) muss unbeschädigt sein.
• Mindestlänge des Anschlusskabels 50 mm, damit für den Funktionstest ein elektrisch sicherer Anschluss hergestellt werden kann.
• Sonstige Kabel und Leitungen (Antennen, Funktionsschalter und deren Kabel) müssen vollständig erhalten und unbeschädigt sein.
• Alle Daten auf dem Typenschild müssen eindeutig erkennbar sein.

Wir behalten uns vor die Reklamationsbearbeitung abzulehnen, wenn sich die reklamierte Ware im nicht prüffähigen Zustand befindet.
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den nachfolgend aufgeführten EU-Richtlinien entsprechen:

Niederspannungsrichtlinie   2014/35/EU
Maschinenrichtlinie   2006/42/EG
RED Richtlinie    2014/53/EU  

Angewandte harmonisierte Normen: DIN EN 60335-1, DIN EN 60335-2-97, DIN EN 62233, DIN EN 55014-1, DIN EN 55014-2, DIN EN 300 220-1
DIN EN 300 220-2

 
Waldbröl, 16.09.2021       Dipl.-Kfm. Göran Walter
               (Geschäftsführer)

  29. EU Konformitätserklärung

Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend bezeichneten Produkte

Rohrmotoren, Endlagen elektronisch einstellbar
HREPPF4013-14-BI 145 W  13 Nm
HREPPF6010-15-BI 113 W  10 Nm
HREPP6010-15-ST -BI 113 W  10 Nm
HREPP6010-15-FP -BI 113 W  10 Nm
HREPP6010-15-FS -BI 113 W  10 Nm

 
HREPPF6020-15-BI 161 W  20 Nm
HREPPF6020-15-ST-BI 161 W  20 Nm
HREPPF6020-15-FP-BI 161 W  20 Nm
HREPPF6020-15-FS-BI 161 W  20 Nm
HREPPF6030-15-BI 200 W  30 Nm

• Wir gewähren ab Verkaufsdatum 5 Jahre Garantie auf einwandfreie Funktion.
• Die Garantieleistung umfasst den wertgleichen und kostenlosen Ersatz oder ggf. die Reparatur des defekten Rohrmotors.
• Die Garantieabwicklung erfolgt generell über den Verkäufer (Rechnungssteller).
• Die Garantieleistung ist für Defekte und Schäden jeglicher Art ausgeschlossen, welche durch Nichtbeachtung dieser 
 Anleitung und der Sicherheitshinweise, dem fehlerhaften Einbau und Anschluss, dem nicht bestimmungsgemäßen 
 Gebrauch sowie falscher Bedienung und unsachgemäßem Transport entstehen. Abnutzung und Verschleiß sowie 
 Schäden dadurch, sind ebenso von den Garantieleistungen ausgeschlossen.
• Die Garantieleistung umfasst nicht die Kosten für den Aus- und Einbau sowohl bei Austausch des defekten 
 Rohrmotors als auch bei dessen Reparatur vor Ort. 
• Die gesetzlichen Bestimmungen bleiben von diesen Garantiebedingungen unberührt.
• Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen

  28. Garantie
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30. Einbauanweisung für den Behang zum Betrieb des Motortyps HREPPF...-BI

Einlauftrichter

Führung

WellenverbinderAnfangsstab m. 
Verbinder - teilweise 
noch im Einlauftrichter.

Oberster Stab - noch in 
der Führung geführt.

Kasten

Die ersten 4 Stäbe 
mit geöffneten 
Zwischenräumen

Wellenverbinder an 
der Welle befestigen

Die ersten 4 Stäbe 
„hängen“ an der 
Welle und üben 
bereits etwas Last 
auf den Motor aus.

Hier ist insbesondere die Bemessung der Behanglänge zu beachten gemäß Fachregelwerk R+S Handwerk „Technische 
Richtlinie TR 102".

Zu der Einbaubedingung ist eine geeignete Länge der starren Wellenverbinder zu wählen.

Die Zeichnungen sind weder maßstäblich noch detailgetreu und dienen lediglich der prinzipiellen Darstellung der 
erforderlichen Einbaubedingung.   
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Notizen
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